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EINHEIT
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um sein eigenes zentrales Forum 
gruppiert. Somit können die Räume 
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direkten Bezug auf  das Forum 
unterschiedlich kombiniert werden.
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den anderen und um sein eigenes 
zentrales Forum gruppiert.  
Somit können die Räume eines 
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Terrasse und die Unterrichtsräume 
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Durch die umlaufenden, 
horizontalen Fensterbänder, wird 
eine optimale Belichtung der 
Räume und ein freier Blick in die 
Umgebung garantiert. Dies wird 
auch durch die sturzlose Ausbildung 
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Durch die allseitige Belichtung 
wird die Aufenthaltsqualität des 
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Außenräumen unterstrichen. 

BRANDSCHUTZ
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mit einem eigenen Treppenhaus 
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Brandabschnitt hat. Das Foyer bildet 
eine einzige Einhausung mit zwei 
Fluchttreppen zur Begegnung der 
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eigenen Brandschutzanforderungen.

1.LÏFTUNGSKONZEPT
1.1 Klassenräume, Flure und Foren
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Außenluftmenge stetig auf  das hygienisch 
erforderliche Minimum, bei gleichzeitig 
optimiertem Energieeinsatz, begrenzt wird. 
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Räume denkbar.

1.2 Küche, Mensa, Aula, Neben- und 
Sonderräume
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FLOWS
Im Erdgeschoss, in dem sich der 
Haupteingang des Schulgebäudes 
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zu Beginn und am Ende des 
Schultages zusammen. Sie 
halten sich hauptsächlich im 
Bereich des Innenhofs auf. In den 
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Mehrzweckräume, in denen auch 
bestimmte Unterrichtsformen 
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Sanitärbereiche erhalten energieoptimierte 
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werden.

2. Energiekonzept - Wärmeversorgung
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Spitzenlastkessel kann dadurch ganzjährig 
die Jahresarbeitszahl der Anlage gesteigert 
werden.
Über ein Hydraulikmodul bzw. die 
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3. Energiekonzept – elektrische 
Versorgung / Photovoltaik
Im Sinne eines ganzheitlichen, ökologischen 
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4. Fazit:
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2. OBERGESCHOSS 
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gruppieren sich um einen zweigeschossigen Innenhof. Dadurch entstehen innerhalb des 
großen Schulgebäudes kleine, unabhängige Lerneinheiten.

SPORTHALLEN
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den und ermöglichen dadurch eine einfache und klare Einbindung in den Schullalltag.


